
Buchbesprechungen KdA7
25 Januar 198 3«. In diesem ußerst umfangreıichen Der Kath.-Theol der Unıhversıtät Augs-
Teıl seiıner Arbeıt OMM! das nunmehr burg und dem Betreuer di1eser Arbeıt, Herrn Prof.
geltende kırchliche Strafrecht eiıner gediegenen 18 gere1Cc diese Arbeıt ZUTr höchsten Ehre
Darstellung. Der ert versaumt €e1 N1IC ıne Hans Paarhammer
kriıtische Wertung der kırchlichen Straftbestimmun-
SCH Er vertrı dıe Meınung, daß das Strafrecht des
(GIe In der »Mıtte zwıschen SsStarrem Jradıtionalıs- Handbuch des Vermögensrechts der kathaolı-
IL1US un: leichtfertigem Progressismus« J1ege Den schen Kirche Unter besonderer Berücksichtigungtarken Rückzug des geltenden Strafrechts SCHCH-
ber früheren ystemen sıeht der erl. 1m Blıck auf

der Rechtsverhältnisse In Bayern UnN Österreich.
Von Hans Heıimerl! Un Helmuth Pree un1twWIir-»e1Ine orößere innerkiıirchliche Freıiheıt, ber uch kung VOoN Bruno Primetshofer. Regensburg: Verlagıne größere Verantwortung des einzelnen Gläubi-

S Besonders würdıgen 1st das Bemühen Friedrich Pustet 1995 0944 S In 198=
des Verl., 1m Hınblick auftf dıe RechtspraxI1s ıne

DIe erT. dieses stal  ıchen Bandes en sıchklare Übersicht und Zusammenstellung der
Straftatbestände ach der Form der Strafandrohung das Ziel SESCLZT. das Vermögensrecht der O-

1ıschen Kırche, eın geschlossenes Teıulgebietgeben des CX lurıs Canonicı VO 25 1983, e-Besonders wiıchtig für ıne sınnvolle und effiz1- matısch darzustellen und amı für den Studieren-
nte KechtspraxI1s erscheınt auf 404 der 1Inwels den und den Praktıker un! schhıeblıc für alle inter-des Ver(l.. daß sıch angesıchts besonders Ärgernis essierten Benutzer zugänglıch machen. BeIl denerregender dıe in 353 IC vorgesehene Praktıkern denken dıe erIft. sowohl dıe inner-duspensivwirkung eiıner Berufung DZW Beschwer-
de »als völlıg unzureichend und den elangen der

kırchlichen Praktıker, WI1Ie Pfarrer, Dechanten, Mıiıt-
arbeıter der kırchliıchen Finanzkammern, Kırchen-Kırche abträglıch erwIieseN« hat. Das VO erft. steueramter und Kırchenbeıitragsstellen SOWIEe Ge-deshalb erhobene Desıderat ann Ul unterstrichen

und den kırc.  ıchen Gesetzgeber mıt em neralvıkare, Ordensobere und Ordensverwaltun-
SCH, kırchliche Stiftungen und Stiftungsverwaltun-Nachdruck gerichtet werden: » Der kırchliche Ge- SCH, als uch dıe Praktıker 1m Bereich dessetzgeber ate Aaus diıesem Grunde gul daran, ZUur staatlıchen Rechts, WIEe Rechtsanwälte., Rıchter,egelung des eX VON 917 zurückzukehren Notare und Steuerberater. Gerade 1m Interesse derDZW wenıgstens dem Ordınarıus dıe Möglıchkeıt praktıschen Verwer  arkeı' des Werkes wurde dıeeinzuräumen, ıne einstweılıge Verfügung C1- eutsche und Österreichische RKechtsprechunglassen« Be1l em Verständnıs für den den einschlägıgen Fragenbereichen mıt großerRechtsschutz des Straftäters ann geben,

die iıne Verschleppung der Behinderung der orgfalt eingearbeıtet. Das andDuc| behandelt
seıner Zielsetzung ach das gesamte unıversal-Strafwıirkung nıcht rechtfertigen. In dıese iıchtung kırchliche kanonısche Vermögensrecht. Be1l derhat bereıts uch 1mM Te 9’/4 dıe Tagung katholı1-

scher Kırchenrechtler ın München gewlesen. Darstellung des partıkularen und des Jeweılıgen
staatlıchen Rechts beschränkt sıch auf dıe

Insgesamt ist dıe Arbeıt VOIN Rees ın iıhrer Rechtsverhältniss Bayerns und Österreichs. Eıne
Anlage un! Durchführung ıne Glanzleistung, dıe vergleichsweıse umfassende Berücksichtigung des
sıch den wıssenschaftlichen Veröffentlichun- partıkularen und sStaatlıchen Rechts der übrıgen
SCH Z geltenden Kırchenrecht NıIC L1UT sehen deutschen Bundesländer eın mehrbändiges
lassen kann, sondern uch eınen großen uwe dar- Werk erforderlıch gemacht
stellt, dessen einz1gartıger Wert In der vorzüglıch Im Interesse der erstrebten Vollständigkeıt des
gelungenen Gesamtdarstellung der Grundfragen, Handbuchs hat Bruno Primetshofer (Wıen) dıe
der rechtsgeschichtlichen Entwicklung, der rune- alıv eigenständıge Spezlalmaterıe des Vermögens-
Icnh Strafrechtsordnung und des nunmehr geltenden rechts der en und ordensähnlıchen Einriıchtun-
kırchlichen Strafrechts 1eg Der erft. beherrscht SCH übernommen. Für dıe Darstellung des bayerI1-dıe Terminologie SCHAUSO WI1e dıe krıtische Be- schen Kırchensteuerrechts konnten dıe Verft. In der
handlung der einschlägigen Lıteratur. Person des emerıtlierten Regensburger Kanonisten

nbestritten ist das große Verdienst VON aus Kaıser eiınen ausgewlesenen Experten
Rees., eınen wichtigen Beıtrag gelıefe en In dieser Materıe gewınnen.
dem Bemühen, das geltende Kırchenrech: dem Der Inhalt dıeses großangelegten erkes ann
Lehrenden WIEe dem Studıierenden, N1IC. wen1ger 1er nıcht einmal andeutungsweise sk1ı771ert WeTI-
uch dem in der kırchlichen RechtspraxI1s Stehen- den Im ersten Hauptteıl »Allgemeıne Grundle-
den fundıert zugänglıch gemacht en SUNS« (S 51—-128) behandeln dıe Verf. dıe Girund-



145 Buchbesprechungen
agen des kiırchlichen Vermögensrechts ( VermöÖ- kırchlicher Rechtsträger DZW Vermögensmassen,

mıt dem Vermögen In dıözesaner. pfarrlıchergensfähigkeıt der Kırche, /7wecke des kırchliıchen
Vermögens, Kırchenvermögen und rTmut, Subjek- und ordense1gener Trägerschaft, ferner mıt dem

des kırchlichen Vermögens allgemeın, unıversel- Vermögen VOINl Vereinigungen und ahnlıchen 6ra
SCIN, den fifrommen Verfügungen und Stiftungenles und partıkulares SC das Kırchenvermögen

1mM Verhältnıs VOoN aal und Kırche), egriffe und SOWIEe Sschlıeblıc mıt den eılıgen Sachen und den
rten des Kırchenvermögens (u ICS SaCIaCl, ICS ICS pretio0sae einschlıeßlic Denkmalschutz und
pret10sae, gelst1ges Eigentum/Urheberrecht), dıe aurecC. (S 353-—660). er abschlıießende echste
Juristischen Personen als Jräger Von Kırchen- Hauptteıl nthält das kırchliche Dıienst-, Arbeıits-
vermögen, dıe Rechtsträger des Kırchenvermögens und Besoldungsrecht S 661—855)
In Bezıehung den verschıedenen kırchlichen Sowohl hınsıchtlıch selner systematıschen AM-
Verfassungsebenen (Gesamtkırche, überdiözesane
ene, dıözesane ene, unterdiözesane ene, lage als uch hinsıchtlıch se1ner redaktionellen

Bearbeıtung äßt das Handbuch des Vermögens-sonstige Rechtsträger). rechts der katholıschen Kırche VOIN Heımerl/Pree
er zweıte Hauptteıl hat den Vermögenserwerb

U1l Gegenstand ® 29-—250) en den Trten keinen berechtigten unsch en Es nthält eIN-
eıtend ach dem detaıllıerten Inhaltsverzeıichnıs

und Quellen des Vermögenserwerbs werden (S Z eın Verzeıichnıis der verwendeten AB-
uch dıe verschıedenen 5Systeme der Kırchenfinan- kürzungen (S E und Ende eın umfassen-
zierung behandelt penden- und Kollektensystem, des Literaturverzeichnıs (S 57-884), e1in Sach-
Kıirchensteuersystem, das Öösterreichıische Kırchen- wortregıster (S 8)-—927/) un! eın ußerst nützlı-
beiıtragswesen und dıe Kırchenfinanzlierung UuUrc hes » Verzeichnis der Ordensgemeinschaften und
Zweckbindung e1Ines Teıles der Eiınkommensteuer Klöster In Bayern und ıhrer Rechtsformen« (Sach dem italıenıschen Modell) Im einzelnen
terscheıden dıe VerftT. kırchenhoheıitliche Eınnah- 928—939) Das Handbuch zeıgt, dal das kırchliche

Vermögensrecht ıIn se1ıner Eınbettung in den (Ge-
INCN, widmungswirtschaftlıche FEinnahmen und samtzusammenhang der staatlıchen Rechtsordnun-
Eınnahmen AUS Öffentlıchen Kassen (insbesondere
Staatsleistungen). Ausführlıch wırd In einem län- SCHI ıne überaus omplexe Materıe darstellt, dıe In

iıhren Detaıils N1ıC NUurTr ıne umfassende Kenntnis
Exkurs dıe abgabenrechtliche tellung der des kanonıschen Rechts, sondern ebenso uch ıne

Kırche und iıhrer Eınrıchtungen und dıe hlerzu C1I-

SaANSCHC umfangreiche Rechtsprechung ach der Vertrauther mıt den einschlägıgen staatlıchen
Rechtsnormen DIS hın Z Steuer- und Konkor-bayeriıschen und Öösterreichıschen Rechtslage dar- datsrecht erfordert.gestellt (S 209—235)

Der Abschnıtt ber dıe Eınnahmen der Kırche Das Handbuch des Vermögensrechts der O>
als Trägerın VO  —_ Privatvermögen schließt den ıschen Kirche VO  — Heı1ımerl/Pree ist ıne ogroßartıge
wichtigen Hauptteıl ber den » Vermögenserwerb«, wıissenschaftlıche e1ıstung. Eıne vergleichbare

ber dıe kırchlichen Eınnahmen, ab Darstellung des kırchliıchen Vermögensrechts ha-
Der drıtte Hauptteıl befalßbt sıch mıt der Vermö- ben WIT ın HMEMGLET: eıt nıcht gehabt. Das Werk De-

gensverwaltung (S 251—289), der vierte mıt den dartf keiıner Empfehlung. Nıcht 11UT dıe kanonıistı-
sche Wiıssenschaft, sondern VOT em uch dıeRechtsgeschäften ber Kırchenvermögen ach

kırchlichem und staatlıchem Recht (S 291—351), Rechtsprax1s werden auf dieses Handbuch AaNSC-
der fünfte mıt dem Vermögensrecht einzelner wıiesen seInN. Joseph Listl, Augsburg

Patrologie
eld, Stefan, Chiliasmus und Antıc: rist-Mythos. Punkt der Auseinandersetzung ist Rom I)a Mar-

Eine frühchristliche Kontroverse das Heilige 10N den Miıllenarısten Judaısmus vorwirft und den
Land, Borengässer Bonn 71995 Hereditas ott des en Testaments DZW Jerusalems VCI-

Studien ZUT Alten Kirchengeschichte, ArSQ. Von WIT' treıbt eıinen eıl zwıschen en un: hrı-
Dassmann H.- og2T), 248 S Ln NO sten. Er Öst mıt seıner Ablehnung des Chıl1ıasmus

ıne Dıskussion daus, dıe Spuren ın der frühkırch-
Chıl1iasmus und Antıichrist-Mythos sınd keıine lıchen Theologıie hınterlassen hat. S1e schneıden

Schablonen, sondern Gebilde eiıner theologıschen sıch mıt den Furchen des frühen Chıl1asmus, der in
dıe Zeıt VOIL dem Auftritt Markıons Aaus SınopeDısputatıon, der sıch herausragende Denker

innerhalb und außerhalb der en Kırchen efe1- rückreıicht und ebenfalls AUsSs dem kleinasıatıschen
lıgt en er Chıl1ıasmus entste 1m sten und Kaum (Hıerapolıs) OMmM ! An der Schnuittstelle
wächst 1Im Westen ausufernder Größe Zentraler VO  — Markıon und Papıas erwächst das Schrifttum


